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Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verboten

Die Kämpfe bei Mariampol
Von unſeremzumOſtheerentſandten Kriegs

berichterſtatter
Mariampol den 16 Juni

I

Es waren alte Wege die ich diesmal vom Dubiſſa Ab
ſchnitt zu dem Kampfgebiet ſüdlich des Njemen fuhr Das
war in den letzten Tagen des alten Jahres da ging die Jn
fanterie durch den dichtverſchneiten Schoreller Forſt auf Las
dehnen um die Ruſſen von der Bedrohung Tilſits abzu
halten Mit der Schützenkette war ich damals die Wald
chauſſee marſchiert auf der die Spuren des ruſſiſchen Rück
zuges zu leſen waren Jn Lasdehnen auf dem Markte
traf ſich Kavallerie und Jnfanterie Hausrat lag auf den
Straßen und fortgeworfene Munition und Gewehre Jetzt
war ſchon Bevölkerung zu ſehen das bürgerliche Leben regte
ſich ein Gaſthaus war geöffnet Sommerlich grün leuchtete
das Land die Felder wellten im leichten Wind Das Land
und die Straßen hatten die Spuren des Kampfes und des
Leidens unter dem Sommergrün verborgen Jn Pill
kallen ſpielten Kinder auf dem Marktplatze neben den
Ruinen der verbrannten und zerſchoſſenen Häuſer Hier war
ich im Februar geweſen als die Winterſchlacht im Brenn
punkt ſtand Das weiße Haus mein Quartier in dem da
mals neben den paar zerriſſenen Matratzen und den paar
Tiſchen und Stühlen nur Unrat und Trümmer waren ſchien
bewohnt zu ſein Jch ſah weiße Gardinen Wie ſo oft in
dieſen ſommerlichen Tagen ſchien mir das Glutbild von Pill
kallen über dem hartgefrorenen Schnee wie ein ſchwerer
Traum ſchien mir dies Wiedererwachen von Städten die
geſtorben waren wie ein Wunder Es iſt auch etwas wie
ein Wunder die Art wie dies Oſtpreußen ſein Leben wieder
gewinnt wie überall Ordnung Handel und Tätigkeit ein
ſetzen Jn Stallupönen das ich zum letzten Male auf der
Schlittenfahrt nach Wilkowiſchki während der Winterſchlacht
geſehen hatte in dem blaſſen Morgenlicht regte ſich da
mals nicht der Hauch eines Lebens in den verwüſteten
Straßen und die Gäule mußten Kadavern von verwundeten
Rindern und verſtorbenen Pferden ausweichen in Stal
lupönen konnte man jetzt alles einkaufen was man nur für
die Front brauchte Freilich die Geſchäfte hatten ſich oft in
fremden Neſtern auftun müſſen weil das eigene vernichtet
war Es gab manchmal den Eindruck von Wild Weſt Stares
ein Eindruck der in Eydtkuhnen dann noch viel ſtärker aus
geprägt war Jn einem Kohlenlagerſchuppen war eine Dro
gerie in einem Gärtnerhaus konnte man Wollwaren kaufen
Schilder vor den ſchnell hergerichteten Läden verkündeten
was es Gutes dort gäbe Alle Dinge die ein Soldatenherz
erfreuen von der Salzgurke bis zu der leichten Sommer
litewka ſind ſo ungefähr zu haben denn die Front war eine
Zeitlang nicht allzu weit Sie hat ſich dann in der letzten
Woche noch weiter nach vorn geſchoben aber das Geſchäft der
wichtigen Etappenſtraße wird trotzdem bleiben ich glaube
daß es ein recht einträgliches Geſchäft iſt

Alte Wege die ich fahre von Kibarty nach Wilkowiſchki
Die erſte Fahrt nach Wilkowiſchki im Frühherbſt vergangenen
Jahres war die erſte Fahrt nach Rußland hinein mit der
vorrückenden Hindenburg Armee nach der Schlacht bei den
Maſuriſchen Seen Dann etwa einen Monat ſpäter ging es
von Ki ſüdöſtlich nach Maſuzie das von Granaten über
hagelt war die Aepfel ſchlugen von den Zweigen des Guts
gartens es roch nach Herbſt und in der Ferne ſah man die
fremden weißen Türme von Wilkowiſchki wo ein ruſſiſcher
Stab lag Dann war die Straße Kibarty Wilkowiſchki der
Zeuge des furchtbaren ruſſiſchen Rückzuges in den Februar
tagen Jch denke an die ſchneidende Kälte in der unſere
Trup marſchierten auf der eiſigen Erde lagen Man
glaubt es nicht jetzt in der ſchönen Zeit daß Menſchen dies
leiſten konnten ſagte mir ein Stabschef neulich als wir auf
der Terraſſe eines Njemen Schloſſes von der Not und dem
Ruhm dieſer Februartage ſprachen und Exzellenz Ludendorff
ſagte mir bei einem Empfang vor ein paar Wochen und
ſein kühles feſtes und ſchönes Soldatengeſicht wurde weich
dabei Es war bitter ſchwer ich weiß es aber es mußte ſein
Ach weiß wie ſchwer es war

Die Felder die von der Etappe Kibarty in wunder
voller Ordnung beſtellt ſind verbergen die klaffenden Gra
natwunden des Landes Ein großes Lazarett mit Blumen
im Garten ſieht hell und freundlich aus Die Straße weiß
nichts mehr von den blutigen Worten der Schlacht die auf
ihr zu leſen waren Mir iſt aber dies Stück Land voll Bil
dern großer Erlebniſſe und ich finde daß ich jede Stelle
wie einen Bekannten grüße den man unter ſchweren Zeichen
kennen gelernt hat Jch känn von der leichtgewellten grünen
Landſchaft die Geſchichte unſerer Kämpfe hier oben in Oſt
preußen leſen unſerer bitterſten und der ruhmvollſten Zeit
Wie viel iſt erreicht worden in dieſer Spanne trotzdem die
Kampffront immer noch nicht allzu weit liegt Wieviel
Heldentum und Feldherrnkunſt hat hier um Sieg gerungen
und ihn trotz faſt immer ungünſtiger Umſtände errungen
Es wird niemand dieſe Straße fahren ohne in dankbarem

a ehe er wiige h derKämpfenden zu fühlen ohne den Dank an den Feldherrnund ſeinen Stabschef zu vergeſſen Sewwte

Jn Mariampol war das Dröhnen der Geſchütze zu hören
Es war nur ein Nachſpiel der vergangenen Tage oder auch ein
Auftakt zu den kommenden Jn heftigen Gefechten bei Dem
bowaRuda und Korzeißki waren ruſſiſche Verſtärkungen die
nach dem erſten Zurückwerfen auf Kowno wieder zur Offen
ſive vorgegangen waren in die Feſtung hineingeworfen wor
den Die Straße Maxriampol Kowno wurde erreicht bei
der nachdrücklichen Verfolgung wurden über 3000 Gefangene
gemacht zwei Fahnen und ein Dutzend Maſchinengewehre
erbeutet Die Artillerie um deren Verluſt die Ruſſen die
größte Sorge haben war noch rechtzeitig nach Kowno ge
zogen worden

Nachdem gegen die Feſtung Sicherungen aufgeſtelltwaren wurden am 13 die erſten ruſſiſchen Stellungen ſüd
lich und öſtlich der Straße Mariampol genommen und am
nächſten Tage gegen ſtarke ruſſiſche Kräfte behauptet gleich
zeitig ſetzte eine Offenſive von Kalvaria aus ein mit der die
erſten Gräben den Ruſſen entriſſen wurden
arg e 33 t m r a an Druck von Kal

be gt Stärkere Kräfte ſtanden den ruſſiſchenStellungen bei Gudeln und närdkich davon geg W
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Kavallerie war etwa nördlich des Landweges

Die Ruſſen waren in ſichtlicher Unruhe Flieger
meldungen ſagten es ſähe hinter der ruſſiſchen Front wie in
einem Aa e aus ein Gewimmel von Kolonnen und

marſchierender Jnfanterie die immer wieder Marſchrichtung
änderie Die Ruſſen waren ſichtlich in Furcht daß ein Auf
rollen ihrer Front bis über Suwalki hinaus möglich wäre
leichzeitig wieſen die beinahe ſtündlich eintreffenden Ver

tärkungen auf den Wert hin den die Ruſſen dieſen Gefechten
beinahe im Vorfelde von Kowno beimaßen Wie es ſich
bald zeigte beſchloſſen ſie mit ſtärkeren Kräften einen Durch
bruch in Richtung der Straße Mariampol Jgliſchkany

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

ſSefecht
Mariampol Jgliſchkany bereitgeſtellt

Halle und Amgebung
Halle 21 Juni

Kein Zigarettenverkauf an Kinder
Das Kammergericht fällte eine Entſcheidung welche beſondere

Beachtung verdient
er Gaſtwirt Z in einem Ort bei Halle war angeſchuldigt

worden ſich gegen ein Verbot des Generalkommandos in Magde
burg vergangen zu haben welches verbietet Zigarren Zigaretten
Streichhölzer an Kinder zu verkaufen Eines Tages erſchien in
dem Lokal von Z ein Knabe der erklärte daß er für einen Land
ſturmmann Zigaretten kaufen wolle Ungeachtet des Verbots des
Generalkommandos verabfolgte Z dem Knaben Zigaretten für den
Landſturmmann Auf die erhobene Anklage wurde Z zu einer
Gefängnisſtrafe verurteilt weil er entgegen dem Verbot
des Generalkommandos einem Kinde Zigaretten verabfolät habe
Das Verbot ſei aus dem Grunde ergangen weil Kinder die
Zigarren Zigaretten oder Streichhölzer in die Hände bekommen
leicht Brände verurſachen und Werte vernichten können welche im

Kriege ſchwer oder überhaupt nicht erſetzt werden können
Dieſe Entſcheidung focht 3 durch Reviſion beim Kammer

gericht an und betonte die Strafkammer habe die Anordnung des
Generalkommandos unrichtig ausgelegt er habe dem Knaben nicht
Zigaretten verkauft ſondern dieſem nur Zigaretten für den Land
ſturmmann verabfolgt als Käufer komme einzig und allein der
Landſturmmann in Frage Das Kammergericht wies jedoch die
Reviſion als unbegründet zurück und führte u a aus es handle
ſich vorliegend um eine Anordnung auf Grund des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand vom 4 Juli 1851 welche ergangen ſei
um zu verhüten daß durch Kinder Schadenfeuer entſtehe Möge
auch der Landſturmmann als eigentlicher Käufer der Zigaretten in
Frage kommen ſo gehe doch der Sinn der Verordnung des kom
nandierenden Generals dahin daß Kindern Zigarren Zigaretten
und Streichhölzer auch dann nicht verabfolgt werden ſollen wenn
ſie als Boten für erwachſene Perſonen erſcheinen Kinder ſollen
feuergefährliche Sachen überhaupt nicht in die Hände bekommen
um Unheil zu verhüten

Salome in den Freilichtſpielen an der Saale
Das Drama das Oskar Wilde einſt für die Tragödin

des Pariſer Chatelot Theaters für Sarah Bernhardt ſchrieb
hat nun auf der Naturbühne an der Saale bereits mehrere

lung entlehnt iſt zu bekannt um angedeutet werden zu
müſſen Daß aber gerade dieſer Stoff in ſeinem Wogen
von Sinnlichkeit und Leidenſchaft Wilde zu einem Drama
anregen mußte iſt jedem klar der einiges von Wilde weiß
Jn ſeiner Hand formte ſich dann aus dem bunten Moſaik
pſychologiſcher Kleinbeobachtung ein Ganzes das manchem
bizarr verworren lächerlich erſcheinen mag das aber wuch
tiger Größe doch nicht entbehrt Die vielen kleinen Züge
die das Drama bilden die den Charakteren da und dort ein
gefügt ſind machen die Darſtellung des Dramas das ohnehin
in Extremen menſchlicher Leidenſchaft ſich bewegt äußerſt
ſchwierig Die ſchwierige Rolle der Vierfürſtentochter Sa
lome mit den Raubtierzügen gab Grete Bäckk beſtens mit
fein abgewogener Nuancierung jeder Geſte Jhr Lauern
ihr Schmeicheln ihr brutaler Haß ihre Gier leuchteten aus
ihren Augen ſpielten um ihre Lippen und zuckten in jeder
Bewegung ihres Körpers Johannes Tralow in deſſen
Händen auch die Regie lag war ein guter bald ſentimental
liſpelnder bald tyranniſch ſich gebärdender Herodes der
ewig zwiſchen Entſagung und Leidenſchaft ſchwankte bald
verworren lallte bald philöſophiſch diskutierte Steinbild
haft ſtarr war ganz im Sinne des Dichters der Prophet Jo

Wilde zu einer Sprechmaſchine von Bibelverſen nicht zum
lebenden Menſchen geformt hatte Trude Tandar gab
eine Herodias die ſich erfolgreich bemühte die monotonen
Reden die ihr Wilde in den Mund legte durch Geſte und
Spiel zu beleben Auch die übrigen Darſteller die ja nur
zur Vervollſtändigung Belebung der Szenen nicht zum
Weiterausbau der Handlung dienten waren an ihrer Stelle
gute Mitwirkende Der äußere Naturrahmen dieſes Spiels
war des Dramas und der Darſtellung würdig j f

Das Eiſerne Kreuz
Der etatsm Feldwebel Gaſtwirt Max Schulze ausLoch a u hat für ſeine auf dem ſüdöſtl Kri wplas bVerdienſte das Eiſerne Kreuz ebeilen eseicha erworvenen

Die Rote Kreuz Medaille 3 Klaſſe wurde folgenden Mit
gliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des
1870er Bahnhof BarackenVereins zu Halle verliehen Hädrich
Küntzlin Meiling und Richter Die Herren fahren als
Begleitperſonal im halliſchen Vereinslazarettzug V teils ſind
ſie dem Seuchenlazarett in Chauny zugewieſen

Zur Erlangung der Löhnung der deutſ Kriegsgefangenenund Vermißten für die bedürftigen ralen hat die Ge
ſchäftsſtelle für Kriegsgefangenenfürſorge des Roten Kreuzes
Halle Schmeerſtraße 12 hektographierte Formulare hergeſtellt und
füllt ſie für Frauen die dies nicht ſelbſt machen können fix und
fertig bis zur Unterſchrift aus übernimmt auch die Beförderung an
das Bataillonskommando Eine Beſcheinigung der Ortspolizei
behörde über die Bedürftigkeit iſt mitzubringen ebenſo ein Briefoder eine Poſtkarte des Kriegsgefangenen oder earheen mit der

zuverläſſigen Angabe ſeines deutſchen Vataillons zur Vermeidung
falſcher Adreſſierung

Nach 7 Monaten eine Freudenbotſchaft Wie uns die Ge
ſchäftsſtelle für Kriegsgefangenen Fürſorge des Roten Kreuges
Halle Schmeerſtr 12 mitteilt traf am 14 d Mts bei Frau

Monaten kummervollen bangen Wartens die erſte Nachricht
von ihrem Manne Franz Böhme Landwehrmann im Reſerve
InfanterieRegiment Nr 231 7 Kompagnie ein Das betreff

u

Aufführungen erlebt Der Stoff ganz der bibliſchen Erzäh

hanaan des immer vorzüglichen Hans Mantius den

Orbeiter Roſa Böhme hier Sophienſtraße 40 nach ſieben

1 Beiblatt zu Nr 234 der Saale Zeitung
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aus unſerer Gegend zugeteilt wurden hat im Oſten dreimal ſehr
große Verluſte gehabt ſo daß noch viele Angehörige desſelben
vermißt und geſucht werden Unſer Landsmann Herr Böhme ge
riet am 22 November 1914 verwundet in ruſſiſche Gefangenſchaft
und befindet ſich jetzt im Spital Nr 32 in Niſchny Nowgorod
Wie es kommt daß er nicht früher hat ſchreiben können bedarf
noch der Aufklärung

Oberregiſſeur Kurt Grebin ein geborener Hallenſer wurde
vom Tilſiter Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium einſtimmig
zum Direktor des dortigen Stadttheaters gewählt

Die Buchenſchonungen unweit des Heideſchlößchens es iſt
dies hier die eingige zeigt trotz der langen Trockenheit friſches
Wachstum Auch die übrigen Laub und Nadelbäume haben bis
her noch nicht gelitten Nur das Heidelbeeerkraut das hier wie
alle Jahre wenig Beeren hat fängt an abzuſterben

Viktorig regig und Lotosblume Aus dem Königl Botaniſchen
Garten hier erfahren wir Vorausſichtlich dürfte Montag die erſte
Blüte der Victoria regia zu ſehen ſein ebenfalls ſei auf die blühen
den Lotosblumen Nelumbium album und R pokinenſe rubrum
hingewieſen Die beſte Beſichtigungszeit iſt gegen 24 Ahr nach
mittags

Beſteuerung der Kriegshunde Man ſchreibt uns Von den
Kriegshunden die ſ Zt von hier aus nach den Kriegsſchauplätzen
verſchickt wurden ſind von denen die im Oſten tätig waren eine
ganze Anzahl als vermißt gemeldet worden Man nimmt an daß
die Tiere von den Ruſſen niedergeſchoſſen worden ſind Vom
weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind eine Anzahl Kriegshunde hier
wieder eingetroffen und zwar wegen Seuchengefahr Laut einer
Aufforderung des Magiſtrats ſollen die Beſitzer von Kriegshunden
die ihre Tiere unentgeltlich hergegeben haben und nur eine ge
ringe Entſchädigung für den Fall erhalten daß ſie eingehen die
Steuer bezählen obwohl ſie zu Beginn des Krieges die Tiere
abgemeldet haben Da muß wohl ein Jrrtum vorliegen Es iſt
Einſpruch erhoben worden

Abermals 500 Schützengraben Büchereien Kürzlich wurde
bekannt daß 15 000 neue Bücher in 500 Büchereien zu je 30 Stück
gegliedert von der Deutſchen Dichter Gedächtnis Stiftung an die
Front geſandt werden ſollten Daraufhin lief bei ihr aus gane
Deutſchland und von den verſchiedenſten Teilen unſerer Kampf
front in wenigen Tagen eine ſo große Zahl von Bewerbungen ein
raß ſie die verfügbaren 500 Bücherſammlungen weit überſtiegen
Um nun diejenigen Truppenteile die noch keine Bücher erhalten
hatten nicht leer ausgehen zu laſſen hat die Stiftung durch einen
beſonderen Aufruf in Hamburg und Umgebung um neue Mittel
geworben Dieſer Bitte iſt von verſchiedenen Seiten ſo hochhersig
entſprochen worden daß der Vorſtand der Stiftung ſoeben den Be
ſchluß faſſen konnte abermals 500 Schützengräben Büchereien an
die Front zu werfen Der Beſchluß wird ſofort ausgeführt werden
Die ſchon hinausgeſandten Schützengraben Büchereien haben wie
ſich aus mannigfachen Briefen ergibt bei Mannſchaften und Offi
zieren herzliche Freude hervorgerufen

Neues von der Poſt Nach einer Mitteilung der öſterreichiſchen
Poſtverwaltung ſind bis auf weiteres Privatpakete nach
Orten der Bezirkshauptmannſchaften Ampezso Borgs
Bozen Brixen Bruneck Cavaleſe Cles Lienz Meran Mezo
lombardo Primiero Riva Rovereto Schlanders Tione und
Trient ausgenommen die Orte Bozen Brixen Bruneck
Lienz Meran und Schlanders nicht zuläſſig Den Privatpaketen
nach den genannten 6 Orten dürfen ſchriftliche Mitteilungen nicht
beigeſchloſſen werden Geldbriefe nach Orten der genannten
Bezirkshauptmannſchaften dürfen ebenfalls ſchriftliche Mitteilungen
nicht enthalten Jm Reichs Poſtamt iſt ein neues Merkblatt der
Beſtimmungen über den Poſtverkehr mit den Kriegs und
Zivil gefangenen im Auslande aufgeſtellt worden
Das Merkblatt iſt in den Schaltervorräumen der Poſtanſtalten
ausgehängt und wird Nachfragenden auf Wunſch auch von der Ge
heimen Kanzlei des Reichs Poſtamts zugeſandt

Der Vertrauensrat der Berliner Miſſionsgeſellſchaft hat in
ſeiner neuen Verfaſſung im Juni d J zum erſtenmal in Berlin
getagt Ueber die Geſamtlage der Miſſionsgeſellſchaft gerade
während des Krieges über die bisherigen Erfahrungen auf den
Miſſtonsgebieten und im heimatlichen Miſſionsleben über die
völlig veränderten Bedingungen der Weltlage über die künftigen
Ausſichten wurde hier im geſchloſſenen Kreis verhandelt Mit
teilungen aus dieſen Verhandlungen wird Paſtor Meinhof in
der allgemeinen Miſſionsverſammlung geben die Mittwoch den
23 Juni 4 Uhr auf dem Weinberg ſtattfinden wird Auch
auf die bei derſelben Verſammlung in Ausſicht ſtehenden Vorträge
der Herren Paſtor Knohlauch und Miſſionsſuperintendent Minckner
ſei nochmals hingewieſen

Brand einer Zuckerwarenbude Sonnabend früh brannte eine
Zuckerwarenbude die ſich noch auf dem Roßplatze befand durch
Schuld der Beſitzerin zum größten Teil ab Das Feuer wurde
durch Budenbeſitzer die auf dem Platze weilten gelöſcht Der
Schaden beträgt etwa 300 Mark Die Beſitzerin der Bude wollte
ſich auf einem Spirituskocher Kaffee bereiten Durch ſtarken Luft
zug wurde die Flamme gegen die Budendekoration getrieben und
verurſachte den Brand

Von einem Maſt erſchlagen Auf einem Grundſtück am Holz
platz ſollte am Sonnabend nachmittag ein hölzerner Maſt umgelegt
werden Wider Erwarten fiel der Maſt vorzeitig von ſelbſt um
und traf einen Schüler der mit vier anderen jungen Leuten einen
Kahn beſtiegen hatte um eine Waſſerfahrt zu unternehmen ſo un
glücklich gegen den Kopf daß er unmittelbar darauf ſtarb

Umgefahren durch einen Radſihrer wurde an der Ecke
Halloren und Herrenſtraße eine Witwe Sie erlitt anſcheinend
ſchwerere Verletzungen man brachte ſie mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach dem Eliſabeth Krankenhauſe Nach Angabe
von Augenzeugen trifft den Radfahrer die Schuld

Leichenlandung Am Sonntag vormittag wurde gegenüber
Hoffmanns Badeanſtalt in den Pulperweiden eine unbekannte
weibliche Leiche im Alter von 30 35 Jahren die etwa 8 Tage
im Waſſer gelegen hat aus der Saale gelandet Sie wurde dew
Südfriedhofe zugeführt

Theaker Konzert und Vorträge
Die Direktion des ApolloTheater teilt uns mit daß viel

ſeitigen Wünſchen entſprechend heute Montag morgen Dienstag
und übermorgen Mittwoch nochmals 3 Aufführungen der präch
tigen Wiener Operette Hoheit tanzt Walzer ſtattfinden
Den Bibliothekar Gaudenzdorf ſpielt Herr Artur Schulz vom
Wilhelmstheater in Magdeburg den Peperl Grohwandner Herr

Max Hermann den Strampfl der neue Tenor Herr Franz Materna
die Prinzeß Marée Frl Walden und die Liſe Frl Stefanowits
Donnerstag den 24 Juni findet die Erſtaufführung der Novität
Die wehrvpflichtige Braut ſtatt ein Werk des bekannten Kom

poniſten Franz Werther das in München Dresden Breslau Stuttgart uſw mit durchſchlagendemn Erfolg gegeben wurde

Walhallatheater Das intereſſante jetzige Programm gibt esDienstag zum letztenmal Ab Mittwoch vie dir Tymian der

in Hauptrollen auftritt einen total neuen Spielplan von welchen
vorläufig nur geſagt ſei ein lebendes Lied Die Mobilmachung
am Nordſeeſtrand und vge braven Unterfeebootsiungen in
Seebildern als lebendes Bild dargeſtellt Dazu autzer jeder ein

Freilichttbeater
t nechnals abends S Ahr Wildes Salome

zelnen neuen Solonummer ein Schlußſtück Sein Regimentstag
das der Schlager von Tymians Repertoire ſein ſoll

an der Saale Morgen Dienstag dea 22 ds
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dem bunten Adend zum Beſten verſtümmelter Krieger mitwirkte

flogen Balkenſtücke und Steine umher wodurch

Die herrliche evangeliſche Servatiuskirche bildet nur noch eine

gangene Nacht kurz vor 12 AUhr wurde hier ein großer Feuer

V h

g während heute abend um 826 Uhr Hauptmangzs Verführunſunkene Glocke zur Darſtellung kommt Die Proben zuſt Som
inernachtstraum der am Sonnabend den 26 ds abends s Uhr
erſtmalig zur Aufführung gelangt ſind bereits im vollen Gange

Zum bunten Abend Wie wir nachträglich hören iſt der
Komiker Rudolf Mälzer der am 18 in den Thalitafälen bei

ebenfalls einer unſerer Feldgrauen er war auch bereits mehrere
Monate als Landwehrmann an der Front

Vad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur
Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Fritz Volkmann

Vereine und Verſammlungen
Die zweite Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen

Reichsdeutſchen findet Freitag den 25 Juni abends 7 Uhr imSchultheiß Poſtſtraße 5 I ſtatt Zu dieſer Verſammlung werden
alle hier und in der Umgebung Halles ſich aufhaltenden ausge
wieſenen Landsleute vom Ausſchuß der Abteilung Halle einge
laden Die Tagesordnung wird beſtehen in Berichten und Mit
teilungen von hier und vom Hauptausſchuß in Berlin Recherchen
über Angehörige in Feindesland Wahlen für den zu erweiternden
Ausſchuß und Verſchiedenes

Für die erblindeten Krieger gingen ferner ein Fr Meißner
Streiberſtr 48 5 Mk Frl H 10 Mk Frau Emilie Lincke 10 MkStammtiſch der alten Herren im Weißbierſalon 10 Mk Heder
2 Mk Frau Prof Knauth 5 Mk Kontorperſonal d Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen Akt Geſ zu Halle 34 Mark Rudolf
Schneider Kfm 10 Mk zuſammen 86 Mk Bisher 1776,90 Mk
zuſammen 1862 90 Mark

Sektion Halle des Deutſchen u Oeſterr Alpen Vereins E V
Das K u K Kriegsminiſterium richtet an die Sektion Halle die
dringliche Bitte die in den Höhengebieten gegen Jtalien kämpfen
den Truppen durch Ueberweiſung von alpinem Rüſt
zeug und Kälteſchutzmitteln zu unterſtützen Erwünſcht
ſind Bergſchuhe Alpenſtöcke Eispickel Seile Schneebrillen Kälte
ſchutzmittel ſtarke Unterwäſche Feldflaſchen Steigeiſen Ruckſäcke
Touriſtentaſchen Kochapparate uſw Der Verein bittet ſeine Mit
glieder im treuen Gedenken an die in den Bergen verlebten glück
lichen Stunden aus ihrem Alpenrüſtzeug das eine oder das andere
der Kriegshilfe zu widmen Die Sachen ſind dem Schriftführer
Herrn Verlagsbuchhändler K Knapp Mühlweg 19 zur Weiter
heförderung möglichſt bald zu übergeben

Der Evang Männer und Jünglingsverein Giebichenſtein
kann in dieſem Jahre auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken
Jn Rückſicht auf den Ernſt der Zeit und wegen der Abweſenheit
von 12 Mitgliedern die im Felde ſtehen oder in Lazaretten ſich
befinden wird von einer größeren Feier wie ſie im vorigen Jahre
geplant war Abſtand genommen Es wird nur am Sonntag den
27 d Mts ein vaterländiſcher Gartenabend im Birkenwäldchen
veranſtaltet Dabei wird Paſtor Kunitz welcher ſeit 22 Jahren
Vorſitzender des Vereins iſt eine Anſprache und Lehrer Saupe
einen Vortrag Unſer Kaiſer und die Gegenwart halten Außer
dem wird das Ehrenmitglied Küſter Burkart welcher von Anfang
an dem Verein angebört über die Gründung und erſte Zeit des
Vereins berichten und Gem Diak Elze das Schlußwort ſprechen

Kirchliche Nachrichten
Städtiſche Miſſionsverſammlung auf dem Weinberg Mittwoch

den 23 Juni 4 Uhr Paſtor Knoblauch Miſſionsſuperintendent

w c tor MeinhofJn der St Ulrichskirche findet am Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde gehalten von Paſtor Heintke ſtatt h vr Kriess

Halliſcher Wetterbericht

19 Juni 20 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 ,0 756 1Thermometer Celfſius 14,4 12 0Rel Feuchtigkeit 48 63,0Wind W 2 NW 4WMaximum der Temperatur am 19 Juni 20 99 C
Minimum in der Nacht vom 19 Juni zum 20 Juni 0 C
Niederſchläge am 20 Juni 7 Uhr morgens 00 mm

20 Juni 21 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,0 155,0Thermometer Celſius 148 15,0Rel Feuchtigkeit ſo sie s8Win d NO 2 N 1WMarximum der Temperatur am 20 Juni 21 0 C
WMinimum in der Nacht vom 20 Juni zum 21 Juni 9 C
Niederſchläge am 21 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetterdienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Wolkig mit Sonnenſchein wärmer
Kühl lebhafte Winde Regen
Windig kühl Regenfälle
Abwechſelnd kühl Wind
Wärmer wolkig teils heiter

m

k 2 JProvinzial Nachrichten
Eislehen 19 Juni Ueber die Waſſerverſorgunher Stadt ſchloſſen die Mansfeldſche Kudſerſhiefer daun

Gewerkſchaft und die Stadtgemeinde folgendes Abkommen 1 Die
Mansfeldſche Gewerkſchaft wird der Stadt Eisleben täglich in
24ſtündiger Betriebszeit 1100 Kbm Trink und Wirtſchaftswaſſer
unentgeltlich liefern 2 Die Stadt Eisleben wird die im Kalender
zahre 365251100 401 500 Kbm oder in einem Schaltjahr
266 1100 402 600 Kbm überſteigende Waſſermenge mit 10 Pfgfür das Kubikmeter oder falls zukünftig etwa die Seſto
der Gewerkſchaft für die Hebung des Waſſers bis in die ſtädtiſchen
Waſſerbehälter 10 Pfg für das Kubikmeter überſteigen ſollten
mit einem dieſen Selbſtkoſten entſprechenden Betrage bezahlen
L eieeerwerbravch iſt bisher unter der vereinbarten Grenze

ge

Duderftadt 18 Juni Der Rieſenbrand war Freitavormittag als auf ſeinen Herd beſchränkt anzuſehen r
Mitternacht waren die zur Hilfe herbeigerufenen Dampfſpritzen von
Hannover und RNortheim eingetroſfen die beim Ablöſchen noch
gute Dienſte verrichteten Leider hat der Brand geſtern abend
auch ein Menſchenleben gekoſtet Durch Exploſion
einer Koblenſäureflaſche die durch die Gluthitze geſprengt wurde

o 10jährigeTöchterchen des Winterſchuldirektors Dr Koſtlaß getötet r

22 Juni
23 Juni
24 Juni
25 Juni
26 Juni

Ruine Auch im Jnnern iſt die Kirche völlig ausgebranntalte Serterih Altar wurde r zum Teil Serettet daß di
Figuren herausgetragen und das künſtleriſche Altarbild heraus
geſchnitten wurde

T

4

chein beobachtet Es brannte ein Diemen der gepreßtes Weizen
troh von ungefähr 300 Morgen enthielt Der Feldſchutzmann
er in einer Feldſcheune liegendes Getreide bewachte bemerkte
inen von dem brennenden Diemen kommenden Mann ſtellte ihn
nd nahm ihn der Brandſtiftung verdächtig feſt Es ſoll ein in

Amesdorf bedienſteter Knecht ſein Der Verhaftete wurde dem
Amtsgerichtsgefängnic Bernburg zugeführt

w Froſe 20 Juni Große Ausfälle Für die Be
urteilung der Kirſchernte im Vorharzgebiet gibt die Verpachtung
einiger Straßen eine einigermaßen zuverläſſige Handhabe Während
z B die Froſer Semeindewege im Vorjahre 134 Mark Pacht er
brachten ſtieg ſie in dieſem Jahre nur bis auf 20 Mark Die

en Hoym Froſe brachte im Vorjahre weit über 1000 Mk
in dieſem Jahre nur 125 Mark

Benneckenſtein 18 Juni Froſt Jn der letzten Nacht iſt
ſtarker Froſt eingetreten heute früh kurz nach Sonnenaufgang
zeigte das Thermometer 418 Grad C unter dem Gefrierpunkte
Die Dächer waren mit fingerſtarkem Reif bedeckt Acker und
Wieſen ſchimmerten in weißem Ueberzuge Der durch den Froſt
angdtrichtete Schaden dürfte ſelbſt durch Eintritt günſtigſten
Wetters ſchwer gutzumachen ſein

X Eotha 18 Juni Fleiſchertagung Hier wurde
ein Obermeiſtertag des Bezirksvereins Thüringen im Deutſchen
Fleiſcherverband abgehalten Von 64 Jnnungen waren 23 ver
treten Nach einigen geſchäftlichen Erörterungen kam der Haupt
punkt der Tagesordnung Die Lage des Fleiſchergewerbes zur
Erledigung wobei eine lebhafte Ausſprache einſetzte Die Weimar
Zeitung Deutſchland berichtet darüber Es wurde empfohlen
möglichſt wenig Schweine zu ſchlachten und zwar nicht unter
150 Pfund Lebendgewicht Dieſes Mindeſtgewricht ſei eigentlich zu
niedrig gehalten Es wurde vorgeſchlagen an maßgebender Stelle
zu beantragen daß 160 Pfd Mindeſtgewicht ſeſtgeſetzt werden Die
Fleiſcher ſollten keine Schweine unter dem Mindeſtgewicht kaufen
Einige Herren waren gegen jede Viehpreiserhöhung Höchſtpreiſe
könnten nur auf Fleiſch und Fleiſchwaren feſtgeſetzt werden Die
Fleiſcher ſeien ſelbſt ſchuld wenn ſie unter dem Einkaufspreis ver
kaufen Ein auswärtiger Meiſter teilte mit es wäre ihm un
möglich der ärmeren Bevölkerung ſo viel abzunehmen Es ſei
in ſeinem Laden ſogar zu Ausſchreitungen gekommen indem ein
Kunde ſeiner Tochter das Fleiſch an den Kopf geworfen habe
Man wolle überhaupt kein Fleiſch mehr kaufen Verſchiedene
Teilnehmer erklärten ſich gegen die Teuerung Die Regierung
ſei jedoch ſchüld an der Teuerung Kartoffeln ſollten nicht ver
füttert werden und jetzt verfaulen ſie Es ſei nicht korrekt vor
gegangen worden Man habe ſich direkt an die Händler gewendet
und nicht an die Fachleute an die Fleiſcher Dadurch ſei es zu
nicht einwandfreien Lieferungen der Waren ſeitens der Händler
gekommen Die Fleiſcher könnten die Dauerwaren nur bei einer
angemeſſenen Entſchädigung etwa zu 15 Prozent übernehmen
Uebrigens ſollte gegen die betrügeriſchen Händler vorgegangen
werden

Leipzig 18 Juni Städtiſche Fürſorge fürKünſtler und Kunſtgewerbetreibende Da die
Künſtler und Kunſtgewerbetreibenden in Leipzig beſonders ſchwer
unter dem Kriege durch Mangel an Aufträgen zu leiden haben
bewilligten die Stadtverordneten ein Berechnungsgeld von 50 000
Mark aus der Kriegsanleihe zur Herſtellung von Entwürfen und
zur Erwerbung oder Beſtellung von Arbeiten Leipziger Künſtler
und Kunſtgewerbetreibender

Leipzig 20 Juni Drei Generationen im Felde
Der feltene Fall daß Vater Sohn und Sohnesſohn im Felde ſtehen
ſt bei der Familie des Bergrates Klötzer in Bockwa bei Zwickau
zu verzeichnen Herr Klötzer hatte als Leutnant bereits den Feld
zug 1870/71 mitgemacht und ſich hierbei das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
erworben Als 67jähriger meldete er ſich am Anfang dieſes Krieges
a und rückte als Hauptmann der 1 Kompagnie des Land
urmbataillons Zwickau vorigen Herbſt ins Feld Er wurde

kürzlich zum Major befördert und mit dem Ritterkreuz 1 Klaſſe
des Albrechtsordens mit Schwertern ausgezeichnet Sein Sohn
kämpft als Rittmeiſter des 18 Ulanenregiments mit in der vor
derſten Linie und ſein Enkel erfüllt als Leutnant im 32 Reſerve
Artillerieregiment ſeine Pflicht gegen das Vaterland Auch die
beiden Letztgenannten ſind für ihre Verdienſte auf dem Felde der
Ehre bereits mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Altenburg 18 Juni Die Damenſchuhſammlung
des Stadtrats Jn der nächſten gemeinſchaftlichen Sitzung
des Stadtrats und Bürgervorſtandes ſteht eine recht peinliche An
gelegenheit auf dex Tagesordnung Es handelt ſich um die bereits
gemeldeten UAnterſchlagungen des Stadtrats Pierer Die Unter
ſuchung der Sache iſt jetzt abgeſchloſſen Pierer der inzwiſchen
geſtorben iſt hat etwa 40 000 Mark unterſchlagen Dazu kommen
noch gegen 100 000 Mark Schulden Die Verſteigerung ſeines Nach
laſſes hat in dieſen Tagen ein recht merkwürdiges Ergebnis ge
zeitigt Jn ſeinem Junggeſellenhaushalt fand man zunächſt ein
koſtbares Weinlager das die erleſenſten Sorten barg ſowie eine
ſehr wertvolle Bibliothek Aber das Seltſamſte war doch eine
Sammlung von über hundert Paaren Damenſchuhen Jn allen
nur möglichen Stoffen Formen und Farben ſtanden ſie vrangend
da Aber auch ſonſt hätten Damen alles vorfinden können was

vom Fuß bis zum Kopf für ihre Kleidung gebraucht hätten
er Stadtrat liebte es nämlich wenn im vertraulichen Kreiſe

Komödie geſpielt wurde die weiblichen Rollen zu übernehmen die
er ſtets glänzend durchgeführt haben ſoll

SporkRachrichken

Die Hoppegartener Union
Die Union hatte wie die V ſchreibt nicht den Aus

gang den man allgemein erwartet hatte Antinous führte vor
Kongo und Anſchluß nach zweimal vergeblichem Start das Feld in
ſehr ſcharfer Fahrt an den Tribünen vorbei und in den erſten
Bogen hinein wo Chamiſſo bei einem Zuſammenſtoß mit Roi
Soleil ſeinen Reiter verlor Jn der Fließſeite ſtießen Languard
und Tamina hinter dem noch immer führenden Antinous an den
beiden Graditzern vorbei auf den zweiten und dritten Platz Jn
dieſer Reihenfolge ging es auch in den Einlauf Jn der Graden
rückte dann aber Languard immer mehr an Antinous heran
bis er ihn in deren Mitte erreichte Während der Weinbergſche
Hengſt ganz plötzlich am Ende ſeiner Kräfte war vergrößerte
Languard ſeinen Vorſprung vor dem übrigen Feld und erreichtè
zwei Längen vor Tamina als überlegener Sieger das Ziel Roi
Soleil wurde dreiviertel Längen vor Anſchluß und Antinous

Die Diſtanz betrug 2200 Meter der Renngewinn 50 000
ark

Die übrigen Rennen des Tages verliefen wie folgt
Odaliske Rennen 4000 Mk 1800 Meter 1 Kgl Haupi

geſtüt Graditz Leda Oleinitk Ordonnanz Rennen 4000 Mk
1600 Meter 1 Hrn D Jürgenſens Hercules Oleinik
JrrwiſchRennen 2800 Mk 1000 Meter 1 Hrn Dr Lemckes
Mein Liebling Raſtenberger Das Veilchen Handicap
4000 M 1600 Meter 1 Graf E Henckels Amphora Korb

The Palmer Preis 2800 Mk 1400 Meter 1 Hrn W
Lindenſtaedts Landſchaft W x chke Galtee More Rennen

k 1800 Meter 1 Hrn R Haniels Edelweisß Archi
ald

Stellbrink gewinnt den Großen Preis von Berlin Jm
Sportpark Treptow wurde am Sonntag bei ſchönem Wetter

im r en von Stellbrink gewonnen der den 20 und
30 Kilometer Lauf gewann und im dritten Lauf über 50 Kilometet
Zweiter hinter Bauer wurde Jm erſten Lauf führte Bauer faſſ
das ganze Rennen hindurch bis er kurz vor Schluß bei einem An
griff von Stellbrink von ſeinem Motor abfiel ſo daß Stellbrinl
die Spitze erlangte Jm zweiten Lauf war Bauer wieder an
der Spitze und hatte bereits nach kurzer Zeit Schipke und Dickent
nan überrundet als ihm beim Angriff auf Stellbrink die Lenk
hange brach ſo daß er ſein Rad wechſeln mußte und auf den letzten
zlatz zurückfiel Jm dritten Lauf vermochte dann Bauer durchweg

führend einen ſchönen Sieg herauszufahren Jm Flieger
match ſiegte Arend der zwei von drei Läufen gewann

Bäder und Kurorke
Solbad und Jnhalatorium Salzungen Thüringen Die Zahl

der bis 18 Juni eingetroffenen Badegäſte beträgt 704 Perſonen
T W

Geſchäftsverkehr

Die läſtigen Motten machen ſich bei der gegenwärtigen Hitze
beſonders fühlbar und es iſt die Beſorgnis einer jeden Hausfrau
ſich gegen dieſe Schädlinge zu ſchützen Die ſeither gebräuchlichen
Mittel wie Kampher Naphthalin uſw haben ſich nicht als unbe
dingt ſicher erwieſen und wir halten es daher für angezeigt auf
ein bewährtes abſolut ſicher wirkendes Präparat hinzuweiſen Es
iſt dies Dr Weinreichs Mottenäther welcher vielfach er
probt und an Höfen bei Militärbehörden und anderen maßgeben
den Stellen ſchon ſeit langer Zeit eingeführt und im Gebrauch iſt
Dr Weinreichs Mottenäther iſt in allen Apotheken Drogerien und
einſchlägigen Geſchäften zu haben und es kann nicht genug emp
fohlen werden dieſem anerkannten Präparat den Vorzug vor
anderen billigeren Mitteln zu geben

Waſſerftände
bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fal Wuch
Artern 18 Juni 20 JuniRNebra Oberpegel rr2,08 r2 06 Se Unter egel 48 l 46 2Weißenfels Oberpegel r2 38 r2,a2Unterpegel r 02 0,02 2Trotha 19 Juni 1,46 21 Juni 1,36 10Alsleben Oberpegel 4 18 3015 Juni r 2,35 5 S

Unterpegel r990 40,95 5Bernburg J 2,95 e rCalbe Oberpegel 2,30 r2,561 mUnterpegel 92 12 1 2Elbe 20 Juni

Außig 60 47 Roßlau 40 43Dresden r 1,85 Barby e 0,56Torgau 460,04 SchönebeckWittenberg 1,00 Magdeburg
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Saale Zeitung
nach allen Orten des In und Auslandes und zwar durch
Vachſendung unter Streifbarted oder durch Poſt über
weitere g ſoweit letztere zuläſſig iſt Hedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billiaſte Beförderungsweiſe

Für tägliche Vachſendung eines abonnierten Exem
plars unter Streifband berechnen wir

2 nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns p Woche 50 Pf

b nach dem Auslande p Woche 80 Pf
Bei Poſtüberweiſuengen berechnen wir für

jeden Monat oder einen Teil desſelben 40 Pf

Im eigenen Intereſſe der Hezieher
liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpätekkens W Tage vor der Abreiſe

r perſvönlich oder ſchriftlich bei uns
anzubringen da andernfalls unliebſame Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich and

Beſonders zu beachten iſt ſolgendes

Sei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht
kommenden Ko en im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

Aufträge durch Fernſprecher bitten wir mit Rück
icht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler c und die
ſich daraus ergebenden unangenehmen Folgen zu
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen

Beſch werden über Vichteintreffen der Zeitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsortes anzu
bringen

Poſtſcheckkonto
2eipzig 4609

Fernſpr
155

An unſere
geſchätzten Hezieher

äbermitteln wir während der Reiſe
zeit die

e

Bezugs Abteilung

Saale Zeitung J

e e

4 Güſten Anh 19 Juni Brandſtiftung Ver
rWJ wàMitteldeutsche Privat Banſc

und ausgezeichnetem Beſuch der klaſſiſche Große Preis von Berlinüber 100 Kilometer zum Austrag gebracht Da Rennen würde

Aktiongesellsonaſt
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